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Intelligenz Dlatt 


für den 


Bezirk der Absiglichen Regierung zu Danzig. 


— 


Königl. Probinzial⸗Irtelligenzq⸗Comtoit im Poſt-Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nre. 385. 
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NO. 62. Freitag, den 20. März. 1846 
PP ³ðVAGõ ¼T½—ͤ——— 
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i Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 18. und 19. März 1846. 

; Die Herren Kaufleute 9. Purſche und B. Lövinſon aus Berlin, Herr Guts⸗ 

beſitzer Knuth nebſt Frau Gemahlin aus Pr. Stargardt, log, im Engliſchen Haufe. 
Herr Guts beſitzer Dick aus Marienburg, log. im Deutſchen Hauſe. Die Herren 
Guts beſitzer Schröder nebſt Gemahlin aus Münſterberg, v. Palubidi aus Stangen⸗ 
berg, Draband nebſt Gemahlin aus Roſchau, Herr Landſchaftsrath v. Gräve aus 
Gottswalde, Herr Pfarrer Braune nebſt Familie aus Bohlſchau, Herr Geſch.⸗Com⸗ 
miſſionair Bauer aus Dirſchau, log. in den drei Mohren. Die Herren Gutsbefltzer 
Schwarzwalder aus Schurös, Piepkorn aus Lowicz, Herr Prediger Ebel aus Den: 


czelitz, Be Witwe Dittmer aus Graudenz, log. im Hotel d' 8 Herr Kauf⸗ 


mann Gooſen aus Elbing, log. im Hotel de Thorn. 


Befannt machung 
L. Bei dem Wiederbeginn der Schiffahrt —.— — been Erhaltung der 
freien Fahrt und des Verkehrs im Hafen zu Neufahrwaſſer, fo wie zur Vorbeugung 
von Unglücksfällen, folgende Beſtimmungen in Erinnerung gebracht: 

1. Wenn Dielen und andere Holzwaaren in Gallern und andern breiten Strom⸗ 
fahrzeugen nach Neufahrwaſſer gebracht werden, ſo darf jedesmal nur ein 
Fahrzeug an das zum Laden beſtimmte Schiff anlegen und durch die Schleuſe 
gelaſſen werden. 

2. Sollte ein Fahrzeug, nachdem es gelöſcht hat, nicht ſpäteſtens inuerhalb 12 
Stunden den Platz im Hafen⸗Canal räumen, ſo wird daſſelbe auf Koſten des 


Verladers auf Be des Königlichen r 9 5 der 


8 gebracht. 


* 


— * — 


3. Eben fo werden kleine Prahme, Kähne und Bote, wenn fie nicht einem un 
Hafen⸗Canal liegenden Schiffe angehören und nicht innerhalb 12 Stunden den 
Canal wieder verlaffen, fortgeſchafft. N 

4. Galler und ähnliche Fahrzeuge, welche mit Holz beladen nach der Rheede ge 
hen, müſſen von Schiffern, oder andern zur Hand Jabung ſolcher Fahrzeuge 
fähigen Leuten geführt werden und mit einem für die See geeigneten Boote 
verſehen ſein. a f 0 

5. Kein Ablader darf bei einer Strafe von 20 Rthlru. eine größere Quantität 0 
Holzwaaren für ein Schiff nach dem Hafen⸗Canal in Neufahrwaſſer ſchicken, 
als in einem Tage eingeloden werden kann. ; 

Wenn zur Beſparung der Koften eine größere Parthie Balken mit einem 
Male von der Stadt abgefendet werten, ſo müſſen ſolche neben dem Dorfe 
Münde in der Weichſel placirt, unter Wache geſetzt und davon täglich nur ſo 
viele nach dem Hafen: Canal in Neufahrwaſſer gebracht werden, als in einem 
Tage einzuladen möglich iſt. N 2 

6. Wer Balken länger als 3 Tage in dem Hafen⸗Canal liegen läßt, ohne ſolche 

zu verladen, hat zu gewärtigen, daß dieſelben auf Anordnung des Königlichen 

Lootſen⸗Kommandeurs auf ſeine Koſten nach der Weichſel geſchafft, bis zur 

Abnahme unter Auſſicht geſiellt und gehörig zuſammengenagelt werden. 

Schiffe, welche ihren Ballaſt an der Weichſel gelöſcht haben, und deren ein⸗ 

zunehmendes Holz nicht in Fahrwaſſer ſondern in der Weichſel liegt, müſſen 

ſolches in der Weichſel bis zu der Tiefe laden, welche geeignet iſt, bequem 
durch die Schleuſe paſſiren zu können. \ 
8. Wer aus Muthwillen Taue ablöſet, oder zerſchneidet, mit welchen die Balken 
befeſtigt find, hat Gefängnißſtrafe, oder körperliche Züchtigung zu gewärtigen 
und iſt außerdem verpflichtet, den augerichteten Schaden zu erſetzen. 
Danzig, den 14. März 1846. 
Der Polizei- Präſideut. 
; d. E!aufewipg. 

3 Von dem unterzeichneten Gerichte wird hierdurch bekannt gemacht: daß der 

Färber Ferdinand Naujocks und deſſen Ehefrau Catharina geborne Lucht, in Betreff 

ihrer am 12. Juni pr. geſchloſſenen Ehe, von der ihnen geſetzlich zuſtehenden Be 

fugniß der Güterabſonderung Gebrauch gemacht, ſolche mittelſt Vertrages von heute 

bewirkt, und für die Folge die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes untere 
einander ausgeſchloſſen haben. 

Tiegenhoff, den 28. Februar 1846. 

8 Königliches Land- und Stadtgericht. 

3. Alle diejenigen, welche bei dem in der Johannisgaſſe No. 1373. hieſelbſt 

wohnhaften Pfandverleiher Mendel Hirſch Roſenſtein Pfänder eingelegt haben, mel“ 

che ſeit ſechs Monaten oder länger verfallen find, werden hiedurch aufgefordert, 

dieſe Pfänder annoch vor dem auf den f g 

5 19. (Neunzehnten) Mai d. J. 58 

und nöthigenfalls auf die folgenden Tage vor dem Herrn Auctionator Engelhar 


> 


1 
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in der Johannisgaſſe No. 1373. anſtehenden Auctionstermine einzulöfen, oder wenn 

ie gegen die contrahirte Schuld gegründete Einwendungen zu haden vermeinen ſol⸗ 
ten, ſolche uus zur weſtern Verfügung auzuzegen, widrigenfalls mit der: Verkaufe 

er, in Kleidungsſtücken, Pretioſen und verfchiedenen andern Gegenſtänden beſtehen⸗ 
den Pfaudſtücke verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandgläubiger 

egen feiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa ver⸗ 

leibende Ueberſchuß an die Armenkaſſe abgeliefert, und demnächſt Niemand weiter 
mit einigen Einwendungen gegen die contrahirte Pfandſchuld gehört werden wird. 
Danzig, den 9. März 1846. . 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. \ = 
3 AVERTISSEMENTS. 
4. Das zum Nachlaſſe der ſeparirten Groſſmann gehörige, auf die Johann 
Daniel Preyſchen Minorennen vererbte Grundſtück am Troyl No. 5 des Hypothekenbuchs 
beſtehend aus einem Wohnhauſe, Ställen, Wagenſchauer, Hofplatz und 106 URuthen 
25 (IFuß zur Getreide⸗Aufſchüttung beſtimmten Weichſel⸗Uferlandes, ſoll auf ein 
Jahr vom 26. April d. J. ab im Wege der Licitation in dem auf 
den 16. April e., Vormittags 10 Uhr, 


— 


vor dem Herrn Sekretair Lemon im bezeichneten Grundſtücke anſtehenden Termine 


verpachtet werden, wozu Pachtluſtige mit dem Beifüge eingeladen werden, daß die 
Vorlegung der Pachtbedingungen im Termine erfolgen foll. 6 
- Danzig, den 13. März 1846. N N 
\ Königl. Land: und Stadtgericht. f 

d. Die Lieferung der zum diesjährigen Betriebe der beiden Dampfbagger er⸗ 
fordetlichen Materialien und Uteufilien, als: Theer und Pech, Rüböl, Bleiweis, 
Nagel, Wurfſchaufeln, Dielen, pp. ſollen im Wege öffentlicher Licitation an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 23. März o., 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftstocale des Unterzeichneten anberaumt, woſelbſt 
auch die Bedingungen eingeſehen werden können. . 

Neufahrwaſſer, den 14. März 1846. 

a Der Königliche Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 

Pfeffer. > 

Die Geſiellung der zum Betriebe der großen Baggermaſchine des hieſigen 


6. 
Hafens erforderlichen fünf Pferde ſoll am 24. März en, Vormittags 10 Uhr, im 


Geſchäftslokale des Unterzeichneten, mit Vorbehalt höherer Genehmigung, an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden. ö 


Neufahrwaſſer, den 14. März 1846. . \ 
; ; Der Hafen- Bau: Fufpeector. 4 
x fer. 
r ————— —— —— 2 fe . — „T.... 


7 Todesfall Par. 
Das am 15. d., Abends 48 Uhr erfolgte ſanfte Dahinſcheiden, ven dieſer Welt 
ni einem beſſern Erwachen, unferer innigftgeliebten Mutter⸗ ‚Groß: u. Schwiegermutter, 
er Prediger Witiwe Johanna Theodora Eliſabeth Ehwalt, geb. . = gänzlicher 


? 


\ 


Entkräftung in einem Alter von 84 Jahren 11 Monaten u. 13 Tagen, zeigen wir unſern 


Verwandten u. theilnehmenden Freunden hiedurch tief gebeugt au. — Es iſt genug! Se 


hört fie Jeſum ſprechen, Und ſanft ſchien ihr Sein göttlich Gnadenlicht; O Gott! Wie 
froh ließ ſie die Augen ſterbend brechen, Um dort verklärt zu ſtehn vor Deinem Angeſicht 
O, wie ſo wohl iſt ihr! Wo ſind die Marterſtunden? Mit Jeſu kämpfte ſie mit Jeſu ha 
ſie überwunden. b f Die Hinterbliebenen. 
Hela, den 16 März 1846. 

Liter ariſche Anzeige. 


8. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., iſt vorrätbig: 8 1 2 
Separations-Buͤchlein 

o der 


Nathgeber für Alle, die in Preußen bei Separationen und Gemeinheits⸗Theilungen 
betheiligt und beſchäftigt find. Preis geheftet 15 Sgr. 


— — 


. An z e i g e n. 

9. Bei unſerer Abreiſe nach Berlin empfehlen wir uns dem freundſchaftlichen 
Andenken und Wohlwollen aller unferer Freunde und Bekannten, biemir ganz er 
gebenſt. Der Königl. Leih⸗Amts⸗Buchhalter C. H. Voigt nebſt Frau. 

Danzig, den 18. März 1846. g 
BRD RTEOROROROERETT RE TEDE N 2505 
1 10. Rieſen⸗Clephan t. 2 
* Der große, ſehr zahme und gut dreffirte Elephant iſt auf dem Holzmarkt 
= in der dazu erbauten Bude täglich von Morgens 10 bis Abends 7 Uhr zur 
47 Schau geſtellt. Fütter ungen: Morgens 70, Nachmittags 4 und Abends 7 
ar Uhr. Preiſe der Plätze: iſter Platz 5 Sgr., ter Platz 215 Sgr. Kinder 
de unter S Jahren zahlen auf beiden Plätzen die Hälfte. 
TVC 
11. Matinée musicale im Leutholzſchen Locale 


Sonntag, d. 22. März. Anf. 11 Uhr Mittags. 
Ausgeführt v. d. Muſikcerps d. Aten Regis. unter Leitung des Muſikmeiſt. Voigt. 
2 Mein Attelier für Deguerreotyp⸗Portraits Fleiſchergaſſe 64. iſt täglich von 
Morgens 9 bis 5 Uhr aber, ; LER Adolph Mielke. 

13. Eine erfahrene Kinderfrau wird geſucht Intelligenz⸗Comtoir Litt. B. €. 
14. Ein tüchtiger Gehilfe, der we möglich ſchon im Tuchgeſchäft geweſen, 
findet ſofert ein Engagement bei Phillpp Löwy, Langgaſſe 540. ER 
15. Eine schwarz geſleckte Hühnechündin hat ſich verlaufen, der Wiederbriuge 


‚echält Baurigattſchegaſſe 212. eine angemeſſene Belohnung. f 7 
16. 100 Ril. auf Wechſel u. ſ. Ehen. werd. gest unter II. G. i. Int.⸗Comt. 


— 


— 1 — 


17. Die in dieſem Blatte unter Mo. 245. vorigen Jahres angezeigte Verlobung 
mit Fräulein Albertine Steffens hebe ich hiedurch auf. L. A. Benedir. 
18. Auf einem bedeutenden Gute bei Danzig, wird gegen billige Vergütung 
der freiem Station ein Wirthſchaftstehrling geſucht. Hierauf Reflectixende können 
ſich Dienſtag und Freitag bis 9 Uhr Morgens und don 1 — 3 Uhr Nachmittags 
vorſtädtſchen Graben Ro. 171. 1 Treppe hoch, melden. 3 
19. Mit der Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten für Jedermann fährt fort 
| Pculus, Protkf. b. d. Kön. Kr.-Juft.:Com. Heil. Geiſtgaſſe No. 989. 

2 Eine erfahrene, in allen feinen Handarbeiten geübte Landwirthin, iſt Sand⸗ 
grube No. 453. im Vermiethungs⸗Bureau zu erfragen. 
21. Ein Wohnhaus mit 4 Stuben, Küchen, Kellern und Böden ft aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres darüber erfährt man Fleiſchergaſſe No. 161. 


E m f e t h u. un 9d e n. 
222. Burgſtraße 1669. A. iſt von Oft. 1 freundl. Wohn. m. eign. Th. z. verm. 
23. Vorſt. Gr. 41. iſt 1 Vorſt. an einz. Perf. zu v. Zu erft. Fleiſcherg. 150. 
24. Ein Stall zu 4 Pferden nebſt Wagenremiſe und Heugelaß iſt in der Hin⸗ 
tergaſſe zu Oſtern zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe 328. N 
28. Kohleng. 1029. iſt eine Stube mit Meubeln, und eine Stube mit Küche, 
| Boden und eignem Hausſlur zum J. Apeil zu vermiethen. ; 
26. Das zum Bendickſchen Nachlaſſe gehörige Grundſtück in Jaſchkenthal No. 72. 
iſt für die nächſte Sommerzeit zu vermiethen. Näheres Breitgaſſe 1231. 
27. Jopengaſſe No. 729. iſt ein geräumiges Zimmer (parterre) vom 1. April 
„J. ab zu vermiethen. 5 Ir 1 
. Hundeg. 312. find verſchied. Logis (auch wohl m. Meubl.) zu vermiethen. 
29. Häkergaſſe 1517. iſt 1 Stube, Haus raum, Küche u. Kammer zu vermieth. 
30. Das am Holzmarkt No. 2. gelegene Nahrungs haus, wo ſeit einigen Jah⸗ 
| ren eine Conditorei v. ſ. w. betrieben, auch zu jedem andern Geſchäft ſich eignet, 
| ift von Michaeli d. J., rechter Ziehzeit, zu vermiethen. Näheres Kohleumarkt No. 2. 
ee d r 0 
>: Montag, den 23. März e., ſollen in dem Haufe Holzmarkt No. 38., auf 
ſteiwilliges Verlangen, öffentlich verſteigert werden: 
a. Die Reſte eines Material⸗Wagtenlagers, enthaltend: Tabacke, Cigarren, 
Thee, Kaffee, Cichorien, Zucker, Syrup, Salz, Reis, Stärke, Malerfarben, Gewür⸗ 
© Käſe, Honig, Saaten, Papier, Schroot, Nägel, Häringe, Breitlinge, Halfterket⸗ 
n p. p. N f 
b. A birkene Sekretaire, ditd Stühle, Sopha, Bettgeſtelle, geſtrichene Schlaf⸗ 


—— 
— 


32. Friſcher Saat⸗Wicken iſt zu haben bei H. Dau in Zoppot. 


1 


„ 6 


Rs 8 
33. Vorzügliche Saat⸗Wicken und Saat⸗Erbſen find. kauflich zu haben Hun de⸗ 
gaſſe 305. 0 * 

34. Laſtadie 447. find 14 gb. Stühle u. 1 Jagdtaſche zu verkaufen. 
35. Röpergaſſe 473. iſt ein Sandſtein von 30% ein Thürengerüſt mit einer 
überſchob. Füllungsthüre, eine Trittleiter und ein Kindertiſch zu verkaufen. 

36. 3 l⸗thürige Kleider⸗ und 1 Glasſpind find zu verkaufen Kaſſub. M. 394. 
37. Ein Urbeitspferd ſteht zu verkaufen St. Albrecht 43. ö 


38. Ein wilitairftommes Reitpferd ſteht Pfefferſtadt No. 2 28. z. Verkauf, 
39: Pferdehen iſt zu verkaufen in Schidüg bei Krebs. 
40. Friſche ſchöne Saat Wicken find zu haben bei f 
f N Theodor Friedrich Hennings, 
Langgarten Ro. 228. 


41. Ein Schild, 7 F. lang, 2 F. breit, iſt zu verkaufen Drehergaſſe No. 1334. 
42. Sommerroggen iſt zu haben auf Pelonken No. 7. 

43. Altſtädrſchen Graben 435. ſtehen 18 neue birkene Rohrſtühle zu verkaufen. 
44. Ein tafelſörmiges Fortepiano von 6 Octaven ſteht Langgaſſe No. 526. 


zum Verkaufe. 

45. Langgaſſe No. 361. find, 2 Treppen hoch des Morgens oder von 12 bis 
2 u. 415 Uhr, Gehlers phyſikal. Woörterb., 11 Bände n. A. — Okens Natur⸗Geſch. 
nebſt Atlas — Natur-Geſch. der 3 Reiche mit K. unter mehreren Büchern, zur 
Hälfte des Ladenpreiſes, auch find daſelbſt Mobilien und phyſikal. Inſtru⸗ 
mente billig zu verkaufen. z 


46. Die beliebten ſog. Limburger Käſe habe fo eben friſch erhalten und em⸗ 


pfehle fie beſtens. \ Johann Bachdach, Schnüffelmarkt No. 653. 
Danzig, den 20. März 1846. 


— 


Ammobilia oder andewegliche Sachen. 
2. Die zum Nachlaſſe der Johann Daniel Preyſchen Eheleute gehörigen Grund 
Rüde: _ 
„) zu Heubude No. 63. des Hypothekenbuchs (pag. 2. A. des Erbbuchs,) beſte⸗ 
’ hend in einem Kruge mit Wirthſchafts⸗Gebauden und einem zur Bearbeitung 
von Getreide beſtimmten Stücke Weichſel⸗Ufer Land, und 
b) auf dem Troyl an der Weichſel, dem Ganskruge gegenüber, No. 8. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, welcher nur in einem zur Bearbeitung von Getreide beſtimm 
ren Stücke Weichſel⸗Ufer⸗xand beſteht, N a 3 
folfen auf ein Jahr vom 1. April 1846 ad, im Wege der Licitatiom in dem auf 
* den 25. März c, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Sectetair Lemon in dem erſtgedachten Grundſtücke anſtehenden Ter⸗ 
mine verpachtet werden, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werde 
daß die Vorivgung der Pachtbedingungen im Termine erfolgen wird. 
Danzig, den 9. März 1846. 
f . Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


—— 


2 
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Nothwendiger Verkauf. i 
Das zum Nachlaſſe des hieſigen Fuhrmauns Johann Mandleithner und feiner i 
Ehefrau Anna Barbara geb. Schulz abgeſchiedene Friſch gehörige Grundstück, hie⸗ 
ſelbſt am vorſtädtſchen Graben No. 33. des Hypothekenbuchs, Servis⸗No. 173. 
abgeſchätzt auf 4750 Rrh., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
er Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf den A tag des Curators der unbe⸗ 
annten Erben der genannten Erblaſſer, Behufs der Machlaſſtegulirung, 
am 20. Mai 1846, Vormittags 11 Uhr, 5 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, in nothwendiger Subhaſtatinn, verkauft werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung 
der Präctuſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Königliches Land: und StaotGericht zu Danzig. 

— ð 3 Ä —————— 


2 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzia. 
Immodilia oder unbewegliche Sachen. 
49. 85 Noth wendiger Verkauf. ö 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Pr. Stargardt. 
Das in hieſiger Stadt am Markte sub No. 81. belegene, dem verſtorbenen 
Stadtkämmerer Carl Ludwig Knuth zugehörig geweſene, Grundſtück beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, Seitengebäude und Stall, einem Garten und einem fogenann- 
ten Radical⸗Acker von cuca 3 Morgen culmiſch, gerichtlich auf 2757 rtl. 29 fgr. 
3 pf. abgeſchätzt, fol in termino den 21. April 1846, Vormittags um 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
50. Subhaſtations⸗-Patent. 2 
Die Erbpachtögerechtigkeit auf 0 

1) die im Berenter Kreiſe von Weſtpreußen gelegenen Domainen-Vorwerke Strip⸗ 
pan und Lonken No. 9. nebſt dem Forſtorte Strippau; 

2) das Kruggrunoſtück daſelbſt sub No. 4. nebſt N 
c ee 18 Morgen 155 [IKuthen 
und en 6 Morgen 84 [IRuthen 
Landes; alle dieſe Realien zuſammen incl. Wald und Gewäſſern 4,430 Morg. 
126 [IR. Magdeburgiſch gerichtlich geſchätzt i 

1) den Canon aller Grundſtücke im Geſammtbetrage von 358 Rthlr. 9 Sgr. zu 


48. 


A 3 


5 Prozent kapitaliſirt abgegogen auf 20,637 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. 
2) denſelben Cauon à 4 Prozent 
kapitaliſitt abgezogen auf 8,846 13 „4, 


ſolen in termino 
. den 31 Auguſt l. J., von Vormittags 11 uhr ab, 
hieſelbſt zum Zweck der Auseinanderſetzung der Miteigenthümer ſubhaſtirt werden. 
Nes. ie Taxe und die Hypothekenſcheine wie die Bedingungen ſind in unferer 
egiſtratur einzuſehen. 
Schöneck, den 28. Januar 1846. a 
Königl. Land⸗ und Stadtgeticht. 


6-1 


"Hamburg, Sicht. 


Amsterdam, Sieht. 
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Nothwendiger Verkauf. f 


51. | 
Das dem Töpfer Franz Müller zugehörige, in Tolkemitt No. 234. belegene 


Grnndſtück, abgeſchätzt auf 155 Kehle. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll g 
dam „ re. 

an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Elbing, den 26, Februar 1846. 5 
Königliches Laud⸗ and Stadtgericht. 

Nothwendiger Verkauf. 1 

Die Erbpachtsgerechtigkeit des in Warznau sub No. I, belegenen, den Erb⸗ 
pächter Franz und Franziska Brillaſchen Eheleuten zugehörigen Grundſtücks, welches 
zu 5 pro Cent auf 1327 rtl. 15 fgr. und zu 6 pro Cent auf 1103 rtl. 5 ſgr. 9 
richtlich abgeſchätzt iſt, ſoll zu Folge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe am 
23. April a. f., Vormitrags 12 Uhr, in dem herrſchaftlichen Hofe zu Tockar an 
den Meiſtbietenden verkauft worden. 

Zu dem anſtehenden Termine werden zugleich alle unbekannte Realprätenden“ 
ten zur Vermeidung der Präcluſion hiermit vorgeladen. 

Neuſtadt, den 22. November 1845. g i 

Das Patrimonial⸗Gericht Warzuau. 
Wechsel- und Gela - Cob 


Danzig, den 19. März 346. 


Briefe,] Geld. 
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